
ammlung für die lutheri chen Gemeinden
Petersburg und oskau

den ahren 1748 und 1756
Ein Beitrag zu den Beziehungen Aßzlands zu eswig

im
Von Di arry Schmidt Deut ch Nienhof

Das Ergebnis des Nordi chen Krieges der Ene europäi che
Kata trophe ähnlich dem er ten Weltkriege von 6060—1 Ruß
and olen, Dänemark Schweden und das mit Schweden ver
Undete Herzogtum Gottorf auf den Plan rief, WMar für Gottorf
Üüberaus betrübend Schweden mu  einen Verbündeten fallen
la  en nter Garantielei tung Englands und Franhreichs wurde
der Anteil den der Gottorfer Herzog Am Herzogtum eswig

mit dem önigli ani  en Anteil vereinigt Der Herzog
arl riedri WMr als  ein ater Herzog riedri
Kriege Karls XII von Schweden olen 1702 fern der Hei
mat gefallen WMar er t Enn zweijähriges ind gewe en Für ihn
reichte der deut che Kai er •7 VI daß ihm wenig tens  ein An  —
teil ol tein verblte So WMOL auch weiterhin das deut che
Reichslehen ol tein zwi chen dem ant  en Könige Uund dem Got
torfer Herzoge eteilt Das Herzogtum Gottorf, de  en e idenz
iel wurde MDTL Zwerg taat ohne politi che Bedeutung
herabge unken Das anderte  ich aber mit Schlage als die
—  age für die Gottorfer hna tie CEne überra  end gün tige Wen
dung nahm Herzog arl riedri  ich iel mit
harmlo en Soldaten pielereien an telle der Blumenbeete

Schloßgarten Exerzierplatz angeleg und wi chen die
Strohdä  er der Brunswik Eemne Ka erne ge etzt. ber der Ohn

Paul von Hedemann —Heespen, Die Herzogtümer Schleswig Ol tein
und die Neuzeit,
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arl Friedrichs und der Tochter Peters des Großen, der früh ver 
 torbenen Großfü Anna, mit Namen arl eter L den
die Kai erin Eli abeth,  eine Tante, Rußland kommen ließ,
wurde 1742 Großfür t und ru  i cher Tronfolger,g, nachdem 3uLl
griechi ch katholi chen 20 übergetreten WMWLr 1762 ieg als
eter III zum Kai er von Rußland auf Die Regierung des Her
zogtum Gottorf wurde, da arl eler 2— W— beim ode  eines
Vaters nUur 11 Jahre zählte, anfangs durch  einen eim, den Bi
chof riedri von als Vormund,  owie durch einen
Hofkanzler und einige Räte, das  og Geheime Con eil un Kiel,
ausgeübt; eauch weiterhin die Macht mn Händen, CLLandes
herr, der 1745 für volljährig rhlärt worden War,  tändig in Ruß 
and te Naturgemäß wirkte  ich die Tat ache, daß das Herzog
tum Hol tein Gottorf einem ru  i chen Großfür ten und Tronfolger
gehörte, auf die Beziehungen zwi chen dem Herzogtum Uund dem
fernen Rußland QAus So teilte 1748 das Geheime Con
 eil auf dem Schlo  e iel der Land chaft Norderdithmar chen
Mmit, daß eter, Großfür t CTL Reußen W.,  ich gnädig habe
ewegen la  en 5„3um no  igen Bau der rediger  und Kirchen 
Bedienten Häu er bey der Lutheri  en Gemeine S t Pe
te V  einen ie igen Für tentümern und Landen eine

konzedieren. Daraufhin wurde un der Land chaft
Norderdithmar chen eine Kirchenkollekte angeordnet und im
„Städtlein eyde eine ab onderliche Haus Sammlung“ Qan.
Ee

Einen ähnlichen Befehl erließ das Geheime Con eil auf An
ordnung Seiner kai erlichen Hoheit Das Schrei 
ben, d05 viel eingehendere Auf chlü  e gibt als das von 1748, WML

den AtSTQ und andvog Chri tian Hinrich
—4*— gerichtet. 3 C hier im Wortlaute folgen

Es beginnt mit den orten „Von Gottes Gnaden eter, Groß 
ur ELr Reußen, orwegen, Herzog eswig,
Holl tein, Stormarn und der Dithmar chen, Graf Oldenburg
Uund Dellmenhor t, Un ern gnädig ten xru zuvor“. Sodann wird
dem Empfänger mitgeteilt, „wasge talt die rediger und Vor
 teher der Ee  en Evangeli ch Luther chen Kirche uin der  o ge
nannten Teut chen Sloboda Moseau mit einer geziemende

Erlangung einer Bey teuer Unterhaltung ihrer
Land chaftliches iv, Heide‚ . — Nr.
Landesarchiv, Schleswig, 101, .7 Nr 104, „Sammlung

für die lutheri che Emeinde in der eu  en Sloboda 3 Moskau,  7* 1756*
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Kirchen  und Schul An talten  ich anhero gewan und abey
orge telle WMie  ie  olchen Auswärtigen eyhülfe  o

mehr  ich Bedürftig fünden als obigem ehuf, nachdem
19 Jahren die dortige Kirchen  und Schul Gebäude drey unter  2  —
 chiedenen mahlen die A che eleget worden no  igen
un gäntzlich ermangele“. Im An chluß daran Es,
daß der Großfür t  ich Gnaden bewogen gefunden habe, „denen 
 elben, Betracht  olcher angeführten m tände mit der ge u  en
Bey teuer QAus Un ern ie igen Landen,  o viel thunlich, Statten

Rommen und des Endes Eene Collecte Un ern privativen
Kirchen  o DMDie auch CEne Hauß Samlung den Stadten und
Flecken anzuordnen.“ Deshalb wird dem andvog der Befehl
Iteilt, mit Zuziehung des berCon i torial A  e  ors und rop ten
Frenckel die Kirchen Kollekten der Land chaft Norderdith
mar chen veran talten, „Als auch ferner die HaußSamlung
dem ortigen Städtlein eyde, WMie nicht weniger denre pectiven
irch pielen  olcheß thunlich vor  ich gehen  4° la  en
und Afur  orgen, daß die einkommenden Gelder „Un ern
General uperintendenten Hosmann zur weiteren Befoderung“
nach iel einge andt werden.

Daraufhin erläßt der andvog Paul en Febr 1756
ämtliche als „Hoch E, Hochgeehrte Herren“ angeredete Kirch
 pielvögte, die eweils den Empfang auf der u  eite be tätigt
en Eln Rund chreiben das den Inhalt des Großfür tlichen
Schreibens 90 23 1756 wiederholt und den Befehl Tteilt
den den Kirch pielvögten Uunter tellten Kirch pielen die Aus amm 
lung veran talten, „ ich die er Affaire aufs Ee angelegen  eyn

laßen“ Uund die einge ammelten Gelder einzu enden ami der
Landvogt  ie  amt den Erträgen der Kirchenkollekten den Ge
neral uperintendenten übermachen kann Am gleichen Februar
1756 wendet  ich Paul en die Herren rediger und ihren Obe 
Ten den rop ten Frenchel Die Anrede  ei ihrer Weit chweifig 
Reit Uund Um tändlichkeit als 10 des Kurial ti der Zeit wieder—
egeben Sie lautet „HochEhrwürdiger und hochgelahrter Herr Ober
Con i torial A  e  or! Hochwohl und Ohl Ehrwürdige hoch und
Ohl gelahrte erren Re pective A tores und ibrige rediger die
 er Land chaft Sonders nd Hoch Ehrende Herren!“ Die
rediger erhielten die Wei ung, näch ten onntage vor den
Kirchtüren „die en QAus la  en und die em Kirchen
und Schul Bau der ganzen Gemeine 8 reichung Bei teuer

30 die Beilage
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auf das beweglich te 8 ermahnen“ owie die Gelder Frenchel
einzu enden, ami  ie den eneral uperintendenten übermach
werden könnten. Laut bei den Cn liegenden „Speeifi 
cation“ Ramen QAus zehn Kirch pielen insge amt 743 Enn.35
Den größten Betrag lieferte das Kirch piel We  elburen mit
177 , den gerin ten das Kirch piel Clbe mit 25 Es

auf, daß das Kirch piel el nuLr mit 7¹ vertreten
i t Jedenfalls wird außer von We  elburen von den Kirch 
pielen Lunden (130 ),), Telling tedt (122 ) Uund Henn tedt
(80 ) übertroffen Am 30 Mai über andte der andvog
Paul en die 743 dem General uperintendenten Gu tav
Chri toph Hosmann iel der 1756 ber den Emp
fang der Summe quittierte Die Uittung ieg Briefe Hos

Paul en vom bei dem mitteit daß
die Qus Neuenkhirchen  chon früher eingekommene Summe „Mit

dem en das miur QAus ol tein Wagrien und ormarn geworden
war  7*  chon durch Wech el nach oSRau Ubermittte habe
Die 743 würden auf gleiche el e durch den QAtsra Uund
Landrentmei ter Thom en Ahin übermacht werden

Die mitgeteilten reiben vermitteln uns Nachrichten ber die
eu  en lutheri chen Gemeinden St Petersburg, dem heu
igen eningrad, und oSshau In etzterer gab mehrere
evangeli ch lutheri che Kirchen, die der  ogenannten eu  en
Sloboda agen

muß hier unl gut Cin Jahrhundert zurückgreifen
Der Gottorfer Hofbibliothekar Uund Mathematiker dam Dlearius
nahm 3wer Ge andt chaften teil die der Herzog riedrich III
1633 nach oskau den Zaren Michael F  Wi und
1636 nach Per ien Schah Safi I pahan ausrü tete Er
den Plan, den Seidenhandel von Per ien ber Rußland und die
O t ee nach iel ziehen Die „Per iani chen Häu er“ QLr

Kiel, die er t Kriege zer tör wurden,  ind bis un ere Zeit
Zeugen kühnen ane gewe en. ODlearius  childerte die
Rei en umfangreichen, mit vielen Kupfer tichen e
mu  en CEL 55 E  reibung der Moskowiti chen und Per ia
ni chen Rei e“, das zuer t Jahre 1646 er chienen i t Es enthält
an chauliche Schilderungen des Landes Aund Volkes Rußland
Aund eingehende Darlegungen der politi chen und Ozialen

Der Ertrag QAus dem Kirch piel Neuenkhirchen mit 36 war
ereits von rencke den General uperintendenten e andt
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 tände Er erzählt daß die in Rußland Cbenden Ausländer
ru  i cher —— gingen Amt die Ru  en  ie nicht verhöhnten

und Infolge Zwi chenfalls bei Proze  ion,
der Deut che und Ru  en teilnahmen,  ei aber den Ausländern

 treng tens verboten worden lch der ru  i chen 0 bedienen
ald darauf  ei auch der Befehl erfolgt daß nur die Ausländer

oskau leiben Urften die 3ur orthodoxen Ubertraten
andern mußten  ich außerhalb Moshaus an iedeln So  ei die

eigentliche deut che 0 die „Niemezkaja Sloboda“ ent
 tanden.“) Auch die fremden Kirchen mußten QAus der nneren
Stad entfern werden aAhre 1662 wurde CErn Privilegium
für die der eu  en 0  + erbauende verliehen 0
Der polni Ge andt chafts ekretär anner fand Jahre 1678
die eu  E Sloboda oskau „ o volkreich und blühend Mie
 ie vielleicht noch nie gewe en.“) Nach Olearius die Aus
länder ihrer „Sloboda“ viel weniger Feuersbrün ten ausge etzt
als der Haupt tadt  elb t.) Die evangeli chen Kirchen der
eu  en 0r be tanden aber noch QAus Holz Nach rück
ner 230 er etzte man ie e Holzkirchen durch QAus ein, eil
man dann be  er e chützt War nicht nUur Feuersgefahr  on
dern auch etwaige Überfälle des Moskhauer Pöbels Die
älte te Gemeinde die 1 der Kaufleute begann 1684 den Neu
bau des Gotteshau es  o daß  chon Jahre 1686 das er Paar

der  teinernen + etraut werden konnte Alsbald folgten
mmer nach Brüchner die anderen Gemeinden dem Bei piele der
Alteren We ter Dem  cheint wider prechen Wwenn dem
reiben des Geheimen On eils von 1756 heißt daß nach dem
Berichte der rediger und Vor teher der „älte ten Evangeli ch
Luther chen 2* der  o genannten Teut chen Sloboda
oskau 19 Jahren die ortigen Kirchen und Schul Gebäude“

drei ver chiedenen QAlen 5„M die A che eleget worden“ Das
doch ehr anad Qus daß  elb t die des 18 Jahr

Das ru ort Slobodã Edeute 0 privilegierter Be
zirk Über Olearius' Angaben die Usgabe von 1663, 319, Uund

Brückner, Ußzlands bis zum Ende des JahrUnderts, and I, 1896, S. 42
Brückner, O.; 426
Brückner, O., 429
In Herrmann, des ru  i chen Staates, Bd., Ham 

burg 1846, S. 7
— Brückner, a. O., 427

Brüchner 430



1031030 Sammlang .d. huth.Oemeinden zu St. Petersburg u. Moekau 197  hunderts die Kirche und Schule noch aus  ehr  euergefährt  ihem  Material gebaut war.  Leider i t es mir wegen der Schwierigkeit, ja Unmöglichkeit,  ein chlägige Literatur zu be chaffen, nicht geglückt, Weiteres über  die Schick ale der lutheri chen Kirchen in St. Petersburg und in  der deut chen Vor tadt Moskaus fe tzu tellen. Hier konnte ich nur  an zwei Einzelbei pielen darauf hinwei en, wie eng ein t die Be   ziehungen zwi chen Rußland und Hol tein gewe en  ind und wie   ehr  ie den deut chen evangeli chen Gemeinden in Petersburg  und Moshau genützt haben.  Beilage.  Zu Anmerkung 4. In A. W. Fechner, Chronik der Evangeli chen  Gemeinden in Moskau. Zum dreihundertjährigen Jubiläum der Evan   ch Lutheri chen St. Michaelis Gemeinde, zu ammenge tellt von —,  1—1  and, Moskau 1876, S. 513 ff., i t das im Text erwähnte Schreiben  abgedruckt. Bei Fechner heißt es unter dem Jahre 1755:  „Abdruck eines Schreibens aus der Stadt Moscau. —5)  Allen mit uns verbundenen Glaubensgeno  en wün chen Heyl, Seegen  und Leben, Dero aller eits verbunden t ergeben te Prediger und Vor teher  der Aelte ten Ev. Luth. Kirche in der Deut chen Sloboda vor Moscau.  In Chri to un erm ewigen Haupte alle amt Geliebte Hoch  und Werth   ge chätzte Glaubens Geno  en, Es wird denen elben nicht unbekandt  eyn,  daß  eit einigen Jahren her die hie ige Ru  i ch Kay erliche Haupt Stadt  durch ver chiedene Feuers Brün te von dem Höch ten heimge uchet worden,  bey welchen Unglücks Fällen un ere  o genante Deut che Sloboda gleich   fals ein großes erlitten, in onderheit hat es der älte ten Ev. Luth.  Gemeine, die un erer Auf icht anvertrauet i t, um  o viel härter fallen  mü  en, da  ie innerhalb 19 Jahren zu drey unter chiedenen Mahlen,  nemlich 1729, 1737 und 1748 ihre Kirch , Pfarr  und Schul Gebäude kläg   lich in der A che ge ehen; und da in folgenden Jahren mehrere Prüfungen  *) „Da die Ab icht der werthen Verfa  er die es mir über chickten  algemeinen Aus chreibens auf eine öffentliche Bekanntmachung de  elben  in mehreren Gegenden von Teut chland abgezielet:  o hoffe, daß durch die  alhier ge chehene Mittheilung de  elben  o wol die em näch ten als auch  dem eigentlichen Hauptzweck mehrerer Freigebigkeit und hülfliche Hand   reichung gegen nothleidende Glaubensgeno  en zu erwecken am füglich ten  ein Genügen gelei tet werden könne. Chri tliche Wohltäter können ihren  Beitrag zu die em Werk der Liebe mit zuverläßiger Erwartung unaus   bleiblicher Gnadenbelohnung aller  einem Evangelio erzeigten Gutthätig   keit von dem alwi  enden und wahrhaften GOtt, in Ermanglung näherer  Gelegenheit und Bekant chaft, entweder dem Verleger die er Monats    chrift, oder auch der an mi  1  ch über chriebenen Anwei ung zu Folge, dem  errn von Pe   el, kai erl. ru  . Po tdireetor zu Moscau, zu enden.“  dc.  aumgarten's Nachrichten von merckwürdigen Büchern.  Dö. ViII.  48 tes Stück. Halle, 1755.Commlung f. d luth. Gemeinden zu St. Petersburg u. Moskau. 197

Underts die —Z— und Ule noch Qus ehr  euergefährlichemQaterta gebaut WaL
Leider i t mir wegen der Schwierigkeit, 10 Unmöglichkeit,

ein  ägige Literatur be chaffen, nicht eglücht, Weiteres ber
die Schi  Ale der lutheri chen Kirchen in St. Petersburg und un
der eu  en0Moshaus fe tzu tellen. Hier konnte ich nur

zwei Einzelbei pielen darauf hinwei en, Wie eng ein die Be
ziehungen zwi chen Rußland und ol tein gewe en  ind und Wwie
 ehr  ie den eu  en evangeli chen Gemeinden un Petersburg
und oskau genützt haben

Beilage.
Zu Anmerhung In A Fechner roni der Evangeli chen

Gemeinden un oskhau Zum dreihundertjährigen Jubiläum der Evan 
ch Lutheri chen St Michaelis Gemeinde, zu ammenge tellt von710 . Moshau 1876, 513  ßf., i t das im Text erwähnte reiben

abgedruckt. Bei Fechner E Uunter dem Jahre 1755
„Abdruck eines Schreibens QAus der Mosceau

en mit uns verbundenen Glaubensgeno  en wün chen Heyl, eegen
Uund eben, Dero aller eits verbunden t ergeben te Prediger Uund Vor teher
der Aelte ten v. Luth. Kirche in der eu  en Sloboda vol Moseau
In Chri to Un erm ewigen Haupte a Elt Hoch Uund erth 
ge  tte Glaubens  Geno  en, Es wird denen  en nicht Uunbekandt  eyn,
daß eit einigen Jahren her die ie ige Ru  i ch Kay erliche Haupt Stadt
durch ver  ledene Feuers- Brün te von dem Höch ten heimge uchet worden,
bey welchen Unglücks Fällen Un ere  o enante Deut che Sloboda gleich
als ein großes rlitten, in onderheit hat der alte ten Ev. Luth
Gemeine, die Un erer Auf icht anvertrauet i t,  o viel härter fallen
mü  en, da  ie innerhalb Jahren drey unter  tedenen aAhlen,
nemlich 1729, 1737 und 1748 ihre Kirch-, arr und Schul  Gebäude Rläg
lich un der A che e ehen; und da in folgenden Jahren mehrere rüfungen

„Da die Ab icht der werthen Verfa  er die es mir über  en
algemeinen Aus chreibens auf eine 6f utliche Bekanntmachung de  elben
un mehreren Gegenden von Teut chland abgezielet  o daß durch die
alhier ge chehene Mi  eilung de  elben  o wol die üch ten als auch
dem eigentlichen Hauptzweck mehrerer Freigebigkeit Uund Hand
reichung nothleidende Glaubensgeno  en rwechen füglich ten
ein Genügen gelei tet werden onne. Chri tliche Wohltäter können ihren
Beitrag 3 die em er der mit zuverläßiger Erwartung Uus
bleiblicher Gnadenbelohnung er  einem Evangelio erzeigten Gutthätig
keit von dem alwi  ende und wahrhaften GOtt, in Ermanglung näherer
elegenhei un an entweder dem Verleger die er Monats
 chrift oder auch der an mi 2——  riebenen Anwei ung 3 olge, dem

Errn von Pe  el, ai erl ru   Po tdirector 3 Moscau, zu enden.“
QC aumgarten Nachrichten von merckwürdigen BüchernSie  Bd VIII 48 tes tüch alle, 1755
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Reinen fundum (Grundvermögen hat, daß Wwir dem Mitleiden und
dazu gekommen,  o nöthigen uns un re dürftigen m tände, da die 1—
Erbarmen auswertiger Glaubens Geno  en Uun re Zuflucht men. Die
eltene Gelegenhei des ept e. durch die üte des öch ten un
un erm Evangeli chen on er und eyerli begangenen X  ubel  —Fe tes A t Uns hoffen 3 erner angenehmen Stunde 3 kommen, und Wir
erkühnen uns dahero, Aller eits Hochwerthge chätzte Glaubens -Geno  en,Sie bey die er Jubel -Freude elne Bey teuer 3uLr Unterhaltunun rer ie igen Kirch Uund Schul  An talten in geziemendem Re pectdemüthig t 8 er uchen. Die unaus prechliche te des Tlo ers der Welt,le uns Sein theures Evangelium Offenbare die nade, daß uns
da elbe bvor me als 200 Ja Ten in  einer Reinigkeit wieder herge tellet! die 0  At, daß Er durch den ept. im Jahr 1555
ge chlo  enen (Augsburger) Religions Frieden un ern Vorfahren die eeligereyheit ge chencket,  olches ohn Gewi  ens Zwang, öffentlich vor

elt bekennen! Dis C68  ind Dinge, die Uns, die wir IE umlieben, ennem ewigen Lobe verbinden, Uund uns 1 el antreiben
können, ein en un rer zeitlichen lücks Güter, die im Tode dochnachbleiben 3u  einer Ehre aufzuopffern. In rwegung de  en, und d0

auch  onderlich eine Un chätzbare Wohltat i t, daß enen Evangeli chenGemeinden auch ie iges entfernten Ttes und Landes ereits über 180Ja die er nädig te Erlaubniß ertheilet i t,  ich nach ihrem QAubens
Be enntniß I entlich 3 erbauen,  o getrö ten Wir uns einer GeneigtenAuffnahme un rer ergeben ten 1  E, und hoffen in fe ter Zuver icht,Die elben werden 3ur Ehre IE u und Förderung Seines Evangelii einScherfflein der e. un rer edürfftigen 1r zufließen A  en,Chri tliche Mildthätigkeit Wir mit Un rer Gemeine jederzeit in ver 
bunden ter Danck Gefli  enhei erkennen, rühmen Uund den Allerhöch tendie reiche Seegens-Vergeltung demüthig t anzuflehen, niemahlsermangeln werden Moscau In Ru Qn  2 Nov 1755

Barkhui en. Ca imir Godofr. Mey EL.  e Chri tian leer,Pa tEphraim riedri So  en chmi Diae


